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¦Jtiigc-li: <Selt Hänni, bu freuft bi groüjj au uf bas eleftrifdj £iedjt?"
2idnui: ciljöiint's nüb fäge."
¦?täncli: EDatutn au? cF.s ifdj bocb gtoü§ oiel heimlicher, weint tnc fo

int prächtige Stecht burs Stebtli dja watible?"
?(n!nii: <£be, bas ifdj ebe, warum i bem eleftrifdjc nüb mag fie. IDeifdjt

tjalt bc Starkftrom tjet fdjtt meiigem guueg gt nnb babnrdj mirb b'Sadj uiel

3'uhcimli."
IJlägclt: Ctjonntift groüjj nüb ttrcdjt tjal"

Jüngere Sdjrocfler (3'ir äitern, meldje bas ITtittageffett gefodjt tjat) : Hein,
idj kann es garnidjt mitanfetjcu, wie ber Commis beftänbig tn feiner Suppe

fjerumlöffelt, in ber Pjoffnung, eine fjaarlocfe von bir 311 finben."

(Es finb nicht fiets, bie nadj ber (Erbe fdjauen,
Die alterreitfdjefieu ber grauen.
2lus ben gcfenfteit J3Iicfcu fpridjt:
Sdjau' mir nur nadj, idj fetj's ja ut'djtl"

Derleiiinbung.
Sagen Sie 'mal, fjerr, mie kamen Sie eigentlich, neulich, baju, non f räu=

lein iltüller, bie idj Ijeiraten mill, 31t fagen, fte trinkt"? Jdj fjabe mid)
überall erfunbigt, es ift bie infamfte Derletimbuttg."

,,21ber erlauben Sie, bamals, als icb Jtjneu bas fagte, ftanb fräuleiu
IfiüUer gerabe am Jfenfter unb trank ein (Sias IDaffer.""

ßriefkajieu bn töeöaktiim.
L. 0. i. J. Soeben bringt uns bie

$oft bas neuefte ÎBerf beê îmermiiblidjen
unb geiftuolleu ©aminlers ^ot)n ©ranb--
©atteret L'Affaire Dreyfus et l'Image",
einen reidjen SBanb uon nat)e3u uierbunbert
Seiten. 2lfs SDÎotto finb bemfelben uorge;
fetjt, ein Slusfprudj non §errn a. 33unbesrat
©mil S1'60: nUn peuple qui se respecte.
respecte son armée" unb ein foldjer non
Sajare ©arnot: Unè armée doit être
comme la femme de César: elle ne
doit pas laisser planer sur elle l'ombre
rl'ùn soupçon." ©omit ift fjinreidjenb an=

gebeutet, bafj tuir uor einem ganj fran
jöfifdu'n 2(utor ftetjen. 2(6er es ift ein
burdjaus intereffantes S3udj, bas nicbt baoor
iuriicffrfjrecft, feinen Sefern audj uorjufetjen,
was ibm roiber ben Stridj geht. So fefjen
mir bie Sretjfufjaffaire nidje nur beleuchtet

uon ben franjöftfdjen SBiÇblâttern, fonbern
ebenfo uon ben auswärtigen, ben beutfdjen, öfte rrei cfj ifdien, englifdjen k. bis ju

ben fdjiueiserifdjen, unter lueldjen audj ber Slebeffpalter" mit uier Seiten fompa=
riert, obfdjon bic granjofcn itjn als Siepttblifaner lieber auf itjrer Seite, benn auf
berjenigen beâ ^ornogrnphen gefehen hätten. Sas 33udj erfcljien bei ©cnft g fam»
marion, rue Sîacine unb foftet 3 gr. 50 (Sts. 0. T. i. F. Î3ei ïieren unter=
[cBeibet man ^ffanjenfreffer unb gteifdjfreffer ; bas Speicljelleden fömmt nur bei
SMenfdjen uor. K. i. Meh. Summe* geug; Damen finb audj SBeiöer. A. i.
W. Sas" folften Sie audj roiffen: Slirgcnbs mirb meljr Ungereimte« gefebroagt, alis
in Keimen unb nirgenbë meljr Ungebunbenes alä in gebunbener Siebe.' Origenes.
Unb trophein uidjt unb bie SEerfel/ roeldje nur und) beißen Seiten befeibigen fann,
erft redjt nidit. SBas roirb bamit ersielt V SlicbtS, aber audj gar nidjts. N. M.
Soffen Sie ficb aus ber Siudjfjanbluug golfe in öerlin Sffuiffe, ©onjugationâ»
fabelte" fommen unb Sie werben bie tmregefmäfjige.i ;5eitiuörter finben unb rafd)
lernen. S. i. S. Sßeiffenbadj, (Sfdjer uub Stüffg, ©eilinger unb Äeel, cela suffit;
3m Jtrünjdjen fehlt noch ber Utrif et nous aurions assez de politique." ©ut;
aber fagt's unfer 3eidjner nidjt nodj beffer? R. D. i. A. Sem Qetdjher ü6er=
geben. L. Z. Sie ^Joftfarte mit ber 2lnficbt Ses neuen "fîoftgebâubes in 3iil''dj>
roeldjes nun feit fatjren nidjt uon ber Stelle rücft, bat §err §ans % reo tjeraus*
gegeben. Sie feine Sronte roirb in 33ern fchiefe SNunbroinfel erzeugen. C. A. K.
Sie Strafe mögen Sie aber bann fel6ft auf ben Stiefel netjmen. R. i. Z. Scbö=
mm Sani unb ©rufj. L. 0. Ser pofitifdje ouuggefellemSkrein" uon ©rent=
garten unb Umgebung hat ben rechten Slamen; nie chan em nüb tue, möge fghee
jiigeb. St. Fridli. SBir finb nun mit ber ätusroabl 511 ©nbe nnb gewärtigen
gerne lueitern Scacbfcbub. J. i. Sch. hoffentlich finb bie Stattet auf ber tueiten
Steife nicfjt an bie unrichtige 2lbreffe gelangt. Sie nu-item folgen nun regelmäßig.
Schönen ©rufs. R. i. A. §eute. Sehr gut in gorm unb ©röfje. L. M.
i. K. 2lu ben 3i«"cberfdjulen fjält jeht ein Sieger Vorträge, roas bie gungmannfebaft
im bödjften ©rabe intereffiert unb ergoßt. 3Eie märe eS, menn man in ber ©entrât*
fdjiueij ebenfoldje SÄtffionäre engagierte; es rourbe uietleidjt rafclj auftjeiferit.
N. N. Kantonaler Stoff ift uns ftets roüTfommen, fofern er auä beut intereffantent
Sdjubläbli fommt. E. F. ®tn>a3 Gepfeffertes tut Bie unb ba audj gut unb roäre
es nur, bamit Sie unb fte roieber etroaè 311 fdjimpfen Ijaben. Verschiedenen.
Anonmnes roirb ttidjt berümftdjtigf.

Reithosen, solid u:d beq.uem
f. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4 b
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Armur-Stoffe 40 Färb. Fr. 1.90 |i.l¥let.

Cover-Coat-Melange 2.40
Etamine-Nouveauté 2.60 B

Perla du Promende 2.10
Foulare Soie elegant 1.60
Type du Mode 1.90
Eccossé de Blouse 1.30
sowie tauserde elegantester Damen-

kleiders offe u. Confections

Capes, J iqnettes etc. etc.

riîlC Î1Û11Û RlinHoCnülflic colorierte Prachtansicht, gr. fol. Fr. 1.20 franco zu be-
L»ab 11CUC DUllUCbpaiaia ziehen durch die Expedition des Nebelspalter".

Das Erinnerungsblatt
an die Abstimmung vom 20. Februar ist soeben in III. und letzter
Auflage erschienen. Bestellungen erbitten wir uns baldigst. Preis per
Exemplar in Rolle und franko 1 Fr. 20.

Expedition des Nebelspalter", Zürich.

Hofer & Cie.,
Lithographie, Druckerei und Verlag, Augustinerliof, Zürich

empfehlen :

Vogelschaubild von Zürich anno 1576 von Murer und Froschauer
Plan von Zürichs Nachbargemeinden anno 1650 von Dr. A. Nuscheler
Plan von Zürich mit den Schanzen anno 1800
Karte des Kantons Zürich (Atlas von 56 Blättern) anno 1667 von

Hans Konrad Gyger
Aelteste Karte der Schweiz (Atlas von 10 Blättern) anno 1538 von

Aegydius Tschudy
Die Schweizerischen Schützentaler, Brochure in Lichtdruck
Pusikan, Die Helden von Sempach, Heraldisches Prachtwerk
Westermann, Heldenlieder, Volksausgabe

» » elegante Ausgabe
Petersen, Album der schweizerischen Laufhunde

» Tableau der schweizerischen Hunderaçen
» Jagd- und Sporthunde, Prachtwerk

Pupikofer, Stnfengang für das Freihandzeichnen, 3 Hefte, per Heft
Korrodi, Schreibhefte mit Vorschriften, deutsche Schrift, 9 Hefte

» französische Schrift, 4 Hefte Fr. 1. Rundschrift, 1 Heft
» griechische Schrift, 1 Blatt

Handarbeiten nach Fröbel'schen Grundsätzen für Kindergärten,
Elementarschulen und Familien

Hunziker, Prof. Dr., Denksprüche aus Pestalozzis Schriften
Goetz, Klein Edelweiss im Schweizerland, Bilderbuch für Kinder

» Arm und verwaist, eine Geschichte in Bildern für Kinder
Heim, Gebirgsansicht vom Stadthansplatz Zürich
Kleines Album der Stadt Zürich
Spaziergängerkarte vom Zürich- und Adllsberg
Neueste Pläne der Stadt Zürich, Massstab 1 : 5000 mit Häusernummern

1 : 1C000, Ausgabe 1897
A B C-Plan von Zürich, sehr praktische Ausgabe in Buchform

Fr.

40.- ,0 sind
anerkannt

die besten.

In den

Lenzburger Corifituren
ist das köstliche Aroma der

frischen Frucht vollkommen
erhalten, deshalb bürgern sie

sich auch täglich mehr ein. -63-52

Die Lenzburger Cocfituren sollten auf
keinem besseren Frühst ückstischo fehlen.

Überall käuflich, in Eimern von 5, 10 und
25 Kilo in Gläsern u. Topfen von »/, Kilo.

Konservenfabrik Lenzburg
HENCKELL & ROTH.

Ausfedehntastc Kulturen In der Schweiz vsn Beereifrüchten, Spalierobst u. Gemüsen.

Räaeli: Gelt Nänni, dn freust di gwüß au uf das elektrisch kiecht?"
Muni: Ehönnt's niid säge."

?lägcli: Warum au? Ls isch doch groüß viel heimlicher, wenn mc so

inr prächtige Liecht durs Stedtli cha wandle?"
?iä!I»i. <Lbe, das isch ebe, warum i dem elektrische nüd mag sie. lveischt

halt de Starkstrom het schu mengeni gnueg gi und dadurch wird d'Sach viel

z'nhcimli."
'Nägeln Ehönntist gwüß nüd »recht Hai"

Jüngere Schwär (znr ältern, welche das Mittagessen gekocht hat) : Nein,
ich kann es garnicht mitansehen, wie der Commis beständig in seiner Snppe

hernmlöffeit, in der Hoffnung, eine Haarlocke von dir zu finden."

Es find nicht stets, die nach der Erde schauen,

Die allerkeuschesten der Frauen.
Aus den gesenkten Blicke» spricht:

Schau' mir nur nach, ich seh's ja nicht!"

Verleumdung.
Sagen Sie 'mal, Herr, wie kamen Sic eigentlich neulich dazu, von Fräulein

Müller, die ich heiraten will, zu sagen, sie trinkt"? Ich habe mich
überall erkundigt, es ist die infamste Verleumdung."

Aber erlauben Sie, damals, als ich Ihnen das sagte, stand Fräulein
Müller gerade am Fenster und trank ein Glas lvasser.""

Briefkasten der Redaktion.
I>. v. i. ^. Soeben bringt unâ die

Post das neueste Werk des unermüdlichen
und geistvolle» Sammlers John Grand-
Carteret I.'.Xtkiire I)rsvt'u8 et, l'Image",
einen reichen Band von nahezu vierhundert
Seiten. Als Motto sind demselben vorgesetzt,

ein Ausspruch vo» Herrn a. Bundesrat
Emil Frey: lln venais mn sv respecte.
n^pl'i'li' urinée" und ein solcher von
Lazare Carnot: i'ue armée ,là
eomms la femme <Iv t'i^ir: elle ne
-Imt i '!,-« lîli-i-o'r nluner sur eile l'ombre
li'nu >!^>!p> t>u.^ Damit ist hinreichend
angedeutet, daß wir vor einem ganz
französischen Autor stehen. Aber es ist ei»
durchaus interessantes Buch, das nicht davor
zurückschreckt, seinen Lesern auch vorzusetzen,
lvas ihm wider den Strich geht. So sehe»

wir die Dreyfußaffaire niche nur beleuchtet
vo» de» französischen Witzblättern, sonder»

ebenso von de» auswärtigen, de» deutschen, österreichischen, englischen ze. bis zu

den schweizerischen, nnter welchen auch der Nebelipalter" mit vier Seiten kouipa-
riert, obschon dic Franzosen ih» als Republikaner lieber ans ihrer Seite, denn auf
derjenige» des Pornvgraphe» gesehen hätten. Das Bnch erschien bei Ernst
Flammarion, rue Racine und kostet A Fr. 50 (5ts. v. i. k. Bei Tieren unter-
ichewct man Pflanzenfresser nud Fleischfresser; das Speichellecke» kömmt nur bei
Menichen vor. ik. i. Aon. Dummes Zeug; Domen sind auch Weiber. à. i.
V. Das sollte» Sie auch wissen: Nirgends ivird mehr Ungereimtes gcschwai.,r, als
in Reimen und nirgends mehr Ungebundenes als iu gebundener Rede. vrigenes.
lind trotzdem »icht »nd die Tafel, welche nur nach beiden Seiten beleidigen kan»,
erst recht nicht. Was wird damit erzielt -' Nichts, aber nuch gar nichts. Ii. vl.
Lassen Sie sich aus der Buchhandlung Zotke in Berlin Lesuisse, Eonjngations-
tabelle" kommen und Sie werden die unregelmäßige, Zeitwörter finde» und rasch
lernen. 8. j. 8. Weissenbach, Escher und Riiffy, Geilinger und Keel, esl-r >uM>;
Im »rünzchen fehlt noch dcr Ulrik et, Nt»!8 aurions u-oo-x <Is noMicius." Gut;
aber sagt's unser Zeichner nicht noch besser? - k. v. i. ll. Dem Zeichner
übergeben. li. Die Postkarte mit der Ansicht des neue» Postgebttudes in Zürich,
welches nun seit Jahren nicht von der Stelle rückt, hat Herr Hans Frey
herausgegeben. Die feine Ironie wird in Bern schiefe Mundwinkel erzengen. lî. ll. iL.
Die Strafe mögen Sie aber dann selbst ans de» Buckel »ehmen. R. i. 2. Schönen

Dank und Gruß. l,. 0. Der politische Junggesellen-Verein" von
Bremgarte» nnd Hingebung hat den rechteil Namen; nie chan em nüd tue, wäge syner
Illged. 8t. ?riàli. Wir sind nun mit der Answahl zu Ende und gewärtigen
gerne weiter» Nachschub. ^. i. 8vll. Hoffentlich sind die Blätter auf der weiten
Reise nicht an die unrichtige Adresse gelangt. Die weitern folge» »u» regelmäßig.
Schöne» Gruß. R. i. ll. Heute. Sehr gnt in Form und Größe. I,. U.
i. II... An den Zürcherschnlen hält jetzt ein Neger Borträge, ivas die Inngmannschaft
im höchsten Grade interessiert und ergötzt. Wie wäre es, wen» ma» in der Central-
schweiz ebensolche Missionäre engagierte; es würde vielleicht rasch ausheiter».
II. II. Kantonaler Stoff ist uns stets willkommen, sofern er aus dem interessantern
Schublädli kommt. L. k. Etwas Gepfeffertes tut hie und da auch gut und wäre
es nnr, dainit Sie und sie ivieder etwas zu schimpfen haben. Vsrsedieâsnkll.
Anonymes wird »icht berücksichtigt.

AâkvLSQ. LOlià U' à bequem
H«r»«K, àrckanà-'kailleur, Poststrasse 8, 1. iZtazze, lLLirivI». (4 l>

Ll'Ok'I'VI
àsr 1?irrnii W

llrmur-8toite 40 ?ard. ?r. l.gv p.là
lîover-vost-Nelauge 2.40
Ltamius-k-louveauts 2.K0
?erla à ?romenàe ^ 2.lv ^
î?oulare 8oie slegallt l.kl)
Ivve à «oâe ^ l.S0
Levasse âe Lieuse l.3l)
soveis tsussrào ölsAi-ntsstsr tZsmen-

kleiclers okko u. Oontections

Ilîil? NUNa l^IiNiloeinnlaìn colorierte ?racktansickt, Zr. fol. ?r. 1.20 franco Tu be-
lias tlvllv 0llllllVàMl0.lS ^iàen àurck àie Lxvsàitioll âes Kedelspalter".

vas MukrullKdlatt
an àis ^dstimmunA vom 2«). i?sbruar ist soebsn in III. nnà Ivtîtsr'
^.utlâ^s ersenisnen. Lsstellun^sn erbitten wir uns valàiAst. l'reis ver
Lxemvlar in Rollo unà krunko 1 k'r. 20.

Nvßsi' ^ Vis.,
empfekleu :

Vogelseàaudilâ voll üürivo. anno 1576 von lVlurer unà I^rosekauer
?Ian voll ?ürivas Illavtlbargemeillâell anno 1650 von vr. ^. I>lüsckeler
?Iall von Aüriod. mit àen 3ckan-en anno 1800
üarle âes lîautolls ?ürioti (Mitlas von 56 Blättern) anno 1667 von

weiteste iîartk âer 8vdvsi2 (àlas von 10 blättern) anno 1538 vou
.-ìexvàius 'psckuàv

vie 8vdvsi2srisvd.eil 8vtliit2SlliaIsr, IZiaoküre in Qicktàruck
?usikau, vis klslâeu von 8smpavrt, kleralàisckes ?racktv,erk
Vestermaull, Sslâenlieâer, VêsausZabs

?etersku, lllbum âer svQvslssrlsvllSll l,autlluuâe
-> lableau âer sobveizeriseden guoàeraven
» >Iagà- llllà 8portttllUâo, l'rackNverk

?uMoler, 8tulengang kiir âas rreinalläaeivliukii, 3 kiekte, per Ikekr
ìîorroâi, 8enreibliette mit Vorsebrittsu, àeut--cke 8ckrikt, 9 »ekte

» kran^ösiscke Lckrikt, 4 Ilekts ?r. 1. lìuuàsckrikr, 1 Ilekt
» Arieckiücks Lckrikt, 1 Liait

Sauâardkiten uaek rröbsl'svtlell Kruoâsiitiîell lu, Kinàergàrien,
Ulementarsekulen unà ?amilien

llullüiker, ?rot. vr., veàvrûvlie aus ?estalo?2i's 8vtlriltsn
Kokt?, LIsill LâsIveiSS im 8ellVSÌ2Srlailâ, lblàerbuck kur icmàer

- àm Ullâ VSrvaist, eine (ìesckickts in Nilàern kar Kinàer
llsim, lZkdirgsansivllt vom 8taâtdallsvlat2 2ürivtl
ìîlsiues àlkum âer 8tsât lZüriob
8pa2isrgällgerliartk vom 2iirivll- unâ ààlisdsrg
Neueste ?läue àer 8taât lZÜriell, I^lassslab 1 : 5000 mit kläuseruummern

1 : 1( 000, ^usZabe 1897
à L t!»?lsll von îZÛrivll, sekr praktiscks às^abe in IZuckkorm

k r.

40.- <5 «in<t
«riierl--.a.uiit

àis besten.

lu àsn

I^en-iburZer Lonktursn
ist 6as kösllieko L.roma àer

kriseksn 1?ruekt vokkoiniiion
eikkilton, àeskalb kürxern sis

sick âuob. tiiZIiok msbr ein. -63-52

Ois tuSn^burAsr Lovtìturon sollten suk

koinsrn desssrsn Grübst iiokstiseko ksdlon.

IlberSilI käulliob. in Limsrn von S, 10 nnâ
25 kilo in iZIâsorn n. ?Lpken von Là

Kon8ki'vsnfab>'il< I.en2burg
tt^eKLi.». âi. nain.

kiiî>.ll.>ii>lttll! llillltreit lit lise 8°>m.il vsti lj.ereilriiltiitelt, SiizKetiidzI ». lîe«àn.
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